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auf Vas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk, 2.25 ohne Zustel -
lungsg -bühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

UNö

Anzeiger .

KrorrprinMstraße Ur. 1.Redaktion n. Expedition :

OWK Kr WM . Knserl., Kmigh «. Dt . MM «, Wik fir dir Gmmdk« Amt «.
Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengenowwe « ; größere werde « vorher erbeten .

Anzeige «
nehmen auswärts all « Lnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet, Reklamen 2s Pf «

Wdkw .

^ 302 . Dienstag, den 28 . Dezember 1897.
DrntschesNeich .

Berlin , 24 . Dez . Ueber die Aufführung von Bühnen¬
stücken biblischen Inhalts ist den Regierungspräsidenten von den
Ministern des Innern und der geistlichen re . Angelegenheiten jetzt
wieder folgende , den Ortspolizeibehörden zur gewissenhaftesten
Nachachtung übermittelte Verfügung zugegangrn : „ Aus Anlaß
eines Einzelfalles sehen wir uns bewogen , unseren Runderlaß
vom 8. Oktober 1875 , wonach die öffentliche Aufführung von
Theaterstücken , welche Gegenstände aus der biblischen Geschichte
behandeln , grundsätzlich als unzulässig zu erachten ist , in Er¬
innerung zu bringen . Ausnahmen von dieser Regel können nur
unter besonderen Umständen , wenn gegen den Inhalt des Stückes
und die Art der Aufführung keine Bedenken obwalten , gestattet
werden . Die Ausnahmen könnm auf ein bestimmtes Theater ,
auf eine bestimmte Gelegenheit oder in anderer Weise einge¬
schränkt werden und bedürfen unserer ausdrücklichen Zustimmmung ,
die in den dazu geeigneten Fällen mit gutachtlicher Aeußerung
und unter Beifügung des Textes und einer Inhaltsangabe des
Stückes einzuholen ist ." (Der „ Einzelfall " ist offenbar Suder -
manns „ Johannes " .)

Das Krömmgs - und , Ordensfest wird im nächsten Jahre
am Sonntag , den 16 . Januar , begangen .

Mit der Laufbahn Kaiser Wilhelms II . beschäftigt sich der
Londoner „ Daily Chronicle " , die er malerisch nennt . Das Blatt
schreibt u . A . : Wilhelm II . hat ganz Europa thatsächlich während
der griechischen Krisis geleitet und Lord Salisbury eine Nase
gedreht , wie kein englischer Minister sie in unserer Zeit empfangen
hat . Auch an weiteren Belegen seiner großen Kraft fehlt es
nicht . Obgleich er manchmal den Anschein erweckte , als ob er
Macht - in Europa liebte , hat Kaiser Wilhelm sich das große
Verdienst erworben , Deutschland zur kompaktesten und teilbarsten
Einheit des festländischen Systems zu erheben . Obgleich er sich
von Bismarck wegkehrte und die Dienste vieler großer Soldaten
von der Zeit seines Großvaters verloren hat , ist die Kriegs¬
tüchtigkeit der deutschen Armee dieselbe geblieben . And fürchten
thun ihn viele . Frankreich , von dem aller Charakter und alle
Stetigkeit der Staatskunst schnell verschwindet , beobachtet den
Kaiser mit unbehaglicher Beugsamksit . Rußland ist nicht im
stände gewesen oder hat es nicht für weise gehalten , seinem Ein¬
griff in die erworbenen Rechte in der orientalischen Frage Hinder¬
nisse zu bereiten . Und das war der Felsen , wo sich Alexander
und Napoleon von einander schieden . Es muß hervorgehoben
werden , haß der Kaiser niemals einen bedeutenden Fehlschlag er¬
litten hat und das deutsche Reich stets vorwärts geschritten ist .

Wegen Herausforderung zum Zweikampf war der prakt .
Arzt uud Assistenzarzt der Landwehr Dr . Axt von der Straf -
kammer zu Lyck zu einem Monat Gefängniß verurthsilt wurden .
Auf die Revision des Angeklagten hob das Reichsgericht das Ur -
theil auf und erkannte auf Einstellung des Verfahrens , weil die
Militärärzte des ersten und zweiten Aufgebotes nach den neueren
Bestimmungen zu den Offizieren des Beurlaubtenstandes gehörten ,
und deshalb gehöre die Herausforderung zum Zweikampfe , sobald
sie von einem solchen Militärärzte vorgenommen werde , nicht vor
daS Zivilgericht , sondern nach den Vorschriften der Militärstraf¬
prozeßordnung vor das Militärgericht . Daran kann der Umstand
nichts ändern , daß im Laufe der Revisionsmstanz der Beschwerde¬
führer feinen Abschied als Militärarzt erhalten hat .

Hamburg , 24 . Dez . Fürst Bismarck hat die Wiederwahl
als Mitglied des Kreistages zu Stormarn angenommen .

Ausland .
Brünn , 24 . Dezbr . Ein an der hiesigen technischen

Hochschule studirender junger Serbe überfiel während der Bahn¬
fahrt einen ihn begleitenden Rektoratskanzlisten , verwundete den¬
selben durch Messerstiche schwer unter den Rufen : „ Ich muß alle
Deutschen Lösten . " Er brachte sich dann selbst schwere Verwun¬
dungen bei und scheint infolge der nationalen Bewegung geistes¬
gestört geworden zu sein .

Zürich , 24 . Dezbr . Der deutsche Schriftsteller Franz
Skockinge hat sich hier wegen großer Spielverluste in Monaco
vergiftet .

Brüssel , 22 . Dezbr . Im Aufträge des . Kongresses der
belgischen Knegervereine , der kürzlich Hier getagt hat , richtete
General Brialmont einen Ausruf an die 350 000 ehemaligen
Soldaten , die das Wahlrecht besitzen, worin er sie auffordcrt , bei
den bevorstehenden Parlamentswahlen nur für diejenigen zu
stimmen , die sich zu Gunsten einer sofortigen Durchführung der
Heeresreform aussprechen . Hierbei soll gar keine Rücksicht auf
die sonstige politische Stellung des Kandidaten genommen werden .
Damit tritt ein neuer Faktor in die Wahlbewegung ein, auf
welchen die Ultramontanen nicht gerechnet haben . Denn wenn
auch auf dir Stellung der Kandidaten keine Rücksicht genommen
werden soll , so richtet sich doch die Bewegung nur gegen die
Klerikalen , da diese allein Gegner der Heeresreform sind .

London , 24 . Dezbr . „ Daily Chron . " hat guten Grund
für die Annahme , England habe sich über feine Haltung gegen¬
über der Politik Rußlands und Deutschlands in China schlüssig
gemacht . England werde jedenfalls vorläufig keinen Theil chine¬
sischen Gebietes besetzen / inzwischen werde der britische Gesandte
in Peking der chinesischen Regierung einige sehr bedenkliche Winke
bezüglich des Vorgehens Englands bei gewissen Ereignissen geben .
Japan werde die moralische Unterstützung Gcoßbr .itanniens zu
Theil werden . Japan werde , wie verlaute , in der stärksten Weise
gegen das Vorgehen Deutschlands Einspruch erheben . „ Daily
Chronicle " fügt hinzu , in diplosmrjschcy Kreisen werde die Idee ,
daß Deutschlands Vorgehen im Einvernehmen mit Mußland er¬
folgte Und Rußland dieses daher günstig betrachte , belächelt .
Dasselbe Blatt meldet aus Rom , gerüchtweise verlaute , daß
England Italien ein gemeinsames Vorgehen im fernen Osten ,
einschließlich gemeinsamer Besetzung Tschusaus , vorgeschlagen ,
Italien aber abgelehnt habe wegen seiner Verpflichtungen gegen
Deutschland . Gleichwohl sei gewiß , daß die italienische Regierung
ein Geschwader nach den chinesischen Gewässern entsenden werde .
Es verlautet ferner , England habe Rußland die Abhaltung einer
Konferenz zur Besprechung der Feststellung der Rechte der
Mächte in China und zur Vermeidung gefährlicher Nebenbuhler¬
schaft vorgeschlagen .

London , 24 . Dezbr . Wegen des starken Nebels ist der
Verkehr auf den Bahnlinien in Schottland seit gestern unter¬
brochen .

Konstantinopel , 24 . Dezbr . Der Sultan hat vor der
Einschiffung der griechischen Gefangenen für jeden Gemeinen 1
türk . Lire und für jeden Offizier 5 Lire bewilligt .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 27 . Dez . Urlaub haben anaetreten : Kpt .-Lt,

Witschel bis 5. Jan . nach Oldenburg , Nieten bis 27 . d. M . nach Duisburg
Lt . z . S . Jaeger bis 2 . Jan . nach Hannover , Unt .-Lt . z. S . Klappsnbach
(Walther ) bis 10. Jan . nach Biesendrock , Masch .-Unt .-Jng . Schlere bis L.
Jan . nach Dessau , Torp .-Lt . Werlein bis 5. Jan . nach Esten . Lt . z. S .
Mersmann ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Unt . Lts . z . S . Windmüller
und Tietze sind mit deni 3 . Jan . zur II . Matr .-Div . konidt . Ass.-Arzt 1 .

Kl. Rhode ist als Revierarzt der II . Werft-Div . und als asststirender Arz
zum Stationslazareth komdt .

— Zum Stabsofstzierkursus ans S . M . S . „ Mars " sind kommmidi,t
Kontre -Admiral Beudemann , Kpts . z . S . Frhr . v . Bodenbamen , Dr -deuchsea
v. Dresko , StiM , Korv .-Kpts . m . O .-L .-R . Brinkmann , Eirenne . Koro -
Kpts . Ehrlich . Emsmann , Janke , Frhr . v. Schimmelmann und Wühler ; der
Beginn des Kursus ist auf den 7 . Febr ., der Schluß aus den 19. Febr . k.,J .
festgesetzt.

— Paris , 24 . Dez . Die „Agence Havas " bezeichnet d e
Meldung als unrichtig , daß der Krz . „ Pothuan " zur Verstärkung
des französischen Geschwaders nach Ostasten gehen solle .

— Tvkis , 24 . Dezember . Um die Fortschritte der auf¬
fälligen Rüstungen Japans zur See kennen zu lernen , hat ein
Korrespondent der „ North Amenkan Review " snmmtliche
europäische und amerikanische Wersten , wo Japan zur Z -nr
Kriegsschiffe bauen läßt , besucht . Die Ergebnisse em -r Nack
sorschungen sind folgende : Im Bau begriffen s> r " Hoc,, ce
Panzerschlachtschiffe von je 14,800 Tonnen (ge eins brr Arm »
strong , Thames Jrouworks und Thompson ) / 1 Hochsec- Panrer -
schiff von 10,000 Tonnen (bei Armstrong ) , 5 p,nz tierner
1 . Kl . von je S600 Tonnen und 20 Knoten Schnelligkeit (da¬
von 2 bei Aromstrong , einer beim Stettiner Vu kan e wr l >
Forges und Chantiers , und einer auf der japanischen Wer
zu Jokosuka ) / 2 geschützte Kreuzer zu je 500ff Tonnen « c 2
Knoten Schnelligkeit (davon einer in San F rnzrsko ui dr
andere in Philadelphia ) / 1 geschützter Kreuzer zu 4300 Tonnen
mit 23 Knoten Schnelligkeit (bei Armstrong ) / 3 grsry tzie K eiz
von je 3000 Tonnen mit 20 Knoten Schnelligkeit (aus der
japanischen Werst zu Jokosuka / 3 TorpcdoiKanvnenbovre (even -
salls zu Joko uka) / 12 Torpedoboote (8 bei Sch chau za Clb l z
und 4 auf der Werft in der Normandie ) / 8 Tvrpedosoor Zer¬
störer mit 30 Knoten Schnelligkeit (4 bei Jarrow , 4 b . i
Thompson .) Japan baut also zur Zeit mehr Sckiffe a r e
andere Nation , England allein " ausgenommen , und baut sie um
sobald wie möglich fertig zu werden , gleichze ttq aus den ocr
schiedensten Werften in der ganzen Welt . Anaekaust hat die
japanische Regierung außerdemzwri neue , bei Ärmst - on-r
ursprünglich für Chili erbaute Panzerkreuzer 1 Kl v «m jrst/ ' S
Tonnen mit 21 Knoten Schnelligkeit . Nach B erdg , iq ps
japanisch -chinesischen Krieges besaß die japanische Flotte 43 zer¬
gehende Schiffe und 26 Torpedoboote von zusammen 79 .M0
Tonnen , einschließlich der den Chinesen abgenommenen . Hnftu -
getreten sind inzwischen schon fünf Vertreter der modernsten
Typen , wovon die beiden Hochsee- Panzer „ Fuji " und ..Bafhtna "

je 12,800 Tonnen haben . . Im Jahre 1903 wird die zapamiche
Flotte nach dem Bauplan 67 seegehende Schiffe , 12 Torpedo¬
boot -Zerstörer und 75 Torpedoboote (von insgesammt 2M .0o0
Tonnen ) besitzen. Dann wird sie nur der englischen nachstehen ,
der französischen gleichkommen , die deutsche, die russische und die
der Bereinigten Staaten von Nordamerika weit übertrcffen .

Lokales .
(Mittheilimgen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnis ;« m per Trabt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion Ms willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangave gesianer .)

8 Wilhelmshavk « , 27 . Dez . Der Mas -Y Biele,c d der II
Werft - Div . ist zum Ov . - Masch . befördert . — Dem Ob . - Meisrec
Gottwerth Müller der II . Werft -Div . ist der erbetene Abschied
aus dem aktiven Marinedicnste mit der gesetzlichen Pension unter
Verleihung der Anstrllungtberechtigung und des Rechts zum Weucr
tragen seiner bisherigen Uniform m . d . borge,chr Ädz etta > t

8 Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Es sino best dert L. r
Maschinisten Vorbcrg und Kailig Zu ObermaschiMsten , die Ober -
Masch .-Maate Schlüter , Kaase , Hartwig , Hennings , ^ v ia - r

S» «

Sylvester !
von Andrö Theuriet .

Am Abend des 31 . Dezember eilte mein Freund Jacobus ,
nachdem er an der ladls ä ' twts der „ goldenen Rose " sein be¬
scheidenes Diner zu sich genommen , mit schnellem Schritte die
Rue des Granbettes hinunter , in der sich seine Junggesellen¬
wohnung befand . Die Straße war leer und wurde nur schwach
durch eine Gasflamme erleuchtet / der Nordwind , der direkt durch
die beiden Häuserreihen durchpftff , wehte Jacobus gerade ins
Gesicht , und obwohl unser Freund seinen Paletot bis oben her¬
auf Lmluöpft hatte , so machte er ihm doch bemerkbar , daß sein
Mm eines Vierzigjährigen nicht mehr die Wärme der ersten
Jugend besaß . Daher ergriff er mit ungeduldiger Hand den
Klopfer , der die Thür seines Wirthcs schmückte. Die Tochter
des Hauses , Fräulein Franceline Blgard , welche ihm öffnete ,
hielt mit einer Hand ihre mit Maronen gefüllte Schürze und
mit der anderen die Lampe , welch - ihr hübsches Gesicht und ihre
blauen , sanften Augen mit mildem Scheme beleuchtete . Dieser
blaue Blick , die braunen , krausen Haare , das fröhliche Lächeln
verliehen Fräulein Franceline einen pikanten R -rz, obwohl sie
bereits 28 Jahre alt war und nachgerade auf die alte Jungfer
zustcucrtt .

^ ^ ^ Verzeihung , wenn ich Sie habe warten

lassen ?
'

sagte sie zu dem unwirschen Miether , „ aber wir sind
geradL im Begriff , Maronen zu braten . Wir haben zwei meiner

Freundinnen um Souper und wollen das Jahr damit beenden ,
daß wir Maronen verspeisen und dazu « n G as Wem trmken .
Wollen Sie nicht mitmachm , Herr ^ acobus .̂ „ ^

/ Ich danke " , erwiderte er, eine geschäftige Miene annehmend ,
„ich danke , Fräulein "

Wenn er ablehnte , so geschah dies nicht , weil ihm Fräuleins
Gesellschaft mißfiel , im Gegentheil , aber er hielt sich zurück , denn
er fürchtete , diesem angejahrten Mädchen gegenüber zu weit zu
gehen , das sich zu verheirathen wünschte , und er wollte nicht ,
daß eine allzugroße Vertraulichkeit ihn nach und nach auf einen
gefährlichen Weg dränge . Er war nicht fühllos für die blauen
Augen und das Lächeln der Dame , doch er hatte Furcht vor
der Ehe . Er glich jenen Kindern , die ein kaltes Bad nehmen
wollen , einen Fuß ins Wasser tauchen , ihn dann zurückziehen
und sich nicht entschließen können , vollends hineinzuspnngen .

„ Ich danke, " wiederholte er noch ein Mal und stieg die
Treppe hinauf . „ Sind keine Briefe für mich angekommen ? "

„ Nein , Herr Jacobus , der Briefträger hat nichts gebracht, "

„ Ja , ja , man vergißt mich, " sagte Jacobus melancholisch
und senkte den Schlüssel in . das Schlüsselloch , „kein Mensch weiß
mehr , wo ich wohne ."

Jacobus fühlte , wie sich nach und nach eine äußerst üble
Laune seiner bemächtigte . An diesem Abend ging alles verkehrt /
die Lampe flackerte , anstatt zu leuchten , das Holz im Ofen
rauchte , anstatt zu brennen , ein eisiger Wind pfiff unter der
Thür hindurch , und er fror bis auf dir Knochen .

„ Ein Philosoph, " murmelte er , seine Pfeife anzündend , hat
gesagt : „ Der Abend des Lebens bringt seine Lampe mit " / nun ,
die meine leuchtet recht schlecht, und « eine Dämmerung ist ver¬
teufelt unangenehm . Dieses schwache Flackern des inneren Lichtes
ist eine der verhängnißvollen Folgen des Cölibats . Das Alter
und das Cökibat ! Zwei unangenehme Punkte , in denen eine
Menge schlechter Keime wachse«, die man für tobt hielt , und die
anfangen , häßliche Blumen mit bittern Düften zu tragen , als

da sind : Verspätete Gewissensbisse , unfruchtbares , Beda wr «, u
uützeS Zögern und greisenhafte Furchr . "

Namentlich die Furcht , eine feige Furcht die „ r am
Handeln hindert und uns von allen großmüthigen EnrMmftu ,
allen nutzbringenden Kühnheiten abwendig macht > - e
innere mich, daß ich , als ich in der Zeit me - er I ^ eme
steile Anhöhe in den Pyrenäen hinaufkletterte , e n m r , ihrie 1
Mann begegnete , der mir , als ich ihn nach dem W ge irame ,
zurief :

„ Steigen Sie nicht da hinauf , der Pfad Ist nn w .ares
Schlammloch , und Sie werden sich ganz unnutz außer Ärysm
rennen ."

Ich -zuckle die Achseln, lachte über die Engherzißktit des 50 -
jährigen Mannes und setzte meinen Weg fort . . . Und doch ,
wo bin ich jetzt ! Der kleinste Kieselstein läßt mich zurückwricheu .
die kindischste Schwierigkeit nimmt in meinen Augen tirre unge¬
heuerliche Größe an . Ich hege keine Wünsche mehr , ich wage
nicht - mehr und vergrabe mich in meiner Junzgesellenjellr , in¬
dem ich die Gelegenheiten bedgure , die ich Mir in meinem
zwanzigsten Jahre habe entgehen lassen .

H S
stk '

In diesem Augenblick ließen sich die Stimme » aus dem
Erdgeschoß vernehmen , und in diesem fröhlichen Lärm « , unter¬
schied Jacobus das Helle Lachen Franceliner . . ,

„Sie amüstren sich da unten ." dachte er seufzend, ' „ sie
trinken aus daS Jahr , das zu Ende geht , und auf das , das
ihm folgt . . . Für sie giebt es bei einem scheidenden und Lei
einem kommenden Jahr keine melancholischen Gedanken . Sie
sind noch nicht in dem Mer , wo die Wochen und Monate mit
der Schnelligkeit eines Schwalbenflugrs dahin zu schwinde « '



Ku io , Jürgens , Tlscken und Knopf zu Maschinisten , Ser
Matrriattinverwal ' er Brandt zum Ober -Mat .-Berw . . der Ober .
Mak .-Brrw .-Maat S » mk zum Mat . ' Vrrw . , der Ob . ' Zimmerm .»
Maat Eisstlvt zum Meister , der Oder - Masch .- Mant der Reserve
Edelman zum Masch - der Reserve .

8 KiltzklmSHUVk » , 27 . Dez . Die lieberfiihrunfl S . M .
S . „ WÜrtlcmbcrg " nach Wilhelmshaven behufs Außndienft -

sttllung findet schon in den nächsten 7 Tagen statt . Die Be¬

satzung kehrt nach Außerdienststellung des Schiffes nach Kiel zurück .
8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . In Abänderung des Reise -

Plans wird der Dampfer „ Crcseid " Colombo nicht anlausen .
K Wilhelmshaven , 27 . Dez . Die 8 Festmacherboj - N für

Tmprüobovle auf SchMig - Rhede sind ausgenommen . — Dir

Avs - gelungS - Leuckiltonnc vor der Jademündung ist wieder aus -

oclsg
'
r und zeigt Licht . — Die aus den Stationen der Tonnen

iss und 8 auSaclegt gewesenen Bakcntonuen sind ausgenommen .
Aus Station V ist eine roihe Spierentonne , auf Station 8 eine

schwarze Spitztonne ausgelegt . Unterscheidungszeichen und An¬

strich sind unverändert ."
8 WMelNshadttt , 27 . Dez . Die Zahlung der Gehalts -

flüüyu '. isse für Januar 1898 . seitens der hiesigen SrcllionSkaffs
findet oiu 31 . Dez . d . Js . statt .

Writzrlmstzaven , 27 . Dez . Der Herr Reichskanzler wird
vom nächsten Etatjahre ab an die Bewilligung der Reichsbei -
lilllln für Hochsee-Fischercizwrcks durchweg die Bedingung knüpfen ,
V.. ß dir Fahrzeuge nebst Zubehör im Inlands hergestellt werden .

Wilhelmshaven , 27 . Dcz . Eine seltene Auszeichnung ist
am Wcchnachtsobcnd einem Bürger unserer Stadt zu Theil ge¬
worden . Herr Photograph Friedrich Kloppmann erhielt an
diesem Abend die Ernennung zum Hof -Photographen S . K - Hoh .
des Prinzen Heinrich von Preußen . Es ist ein erfreuliches Zeichen
für unsere junge Stadt , daß sie in ihren Mauern Bürger von
so hoher gewerblicher Leistungsfähigkeit besitzt, daß sie einer so
hervorragenden Anerkennung für würdig erachtet werden . An
derselben wird die gesammte Bürgerschaft um so mehr lebhaften
A '.uheil nehmen , als seitens des preußischen Königshauses bisher
eine solche Auszeichnung an einen Bürger unserer Stadt seit deren
Bestehen noch nie erfolgt ist . Eine besondere Bedeutung erhält
die Darleihung des ehrenden Titels noch dadurch , daß das Patent
am 15 . Dezember , also am Tage vor der Abreise S . K . Hoh .
des Prinzen Heinrich nach China , vollzogen ist .

WilhelmShaVkU , 27 . Dezbr . Die WcihnachtSglocken sind
verklungen , die Jrrbelhymncn verrauscht , die unter dem Strahlen -

glanz des Tannenbaumes angestimmt wurden , um wieder das
alte Weihnachts - Evangelium zu erneuern „ Ehre sei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen . "

Die stille Weihe des Wcihnachtsheiligcnabmds übte ihren Zauber
auch auf sonst nüchterne und frostige Naturen aus . Die Eis¬
rinde , die sich um so manches Herz gelegt hat , schmilzt dahin
unttr der Wärme des Weihnachtslichtes und unter der Gluth
der Liebe zu unseren Mchststehendm , zu unserer Familie . So
ist das WeihnachtSfest denn netzen einem kirchlichen ein echtes ,
rechtes Familienfest geworben . Als solches wurde es auch in
unserer Stadt am Hriligenabend allseitigt gefeiert . Die Straßin
waren öde und leer , aber hinter den Fenstern zeigte sich überall
hclllsuchtender Kerzenglanz . Häufig hörte man auch den frommen
Gesang von Weihnachtsliedern , der später von Trompeten - und
Trommelmusik abgciöst wurde . Die wenig harmonischen Töne
dieser Instrumente , zu denen sich häufig noch Pfeife und Harmonika
gesellte , waren cs denn auch , die schon am srühm Morgen des
1 . Feiertages die Langschläfer aus den ersten Morgmfchlaf
rüttelten . Der erste Feiertag brach herrlich an . Ein prächtiger ,
goldncn Sonnenschein ausgießender Wintertag , dem nichts weiter
fehlte als Schnee und Eis . Am Morgen strömtcn festlich ge-
klciiete Menschen in großer Menge nach der Kirche , um do . t von
Neuem die Verkündigung der frohen EngelSbotschaft zu ver¬
nehmen . Am Nachmittag belebten unzählige Spaziergänger die
Straßen den Deich und den Park . Im Parkhaus Kiew wie
immer am 1 . Feiertag das Wusikkorps der II . MaLrostn . Division
ein Festkonzert ab , das bei allen Teilnehmern dis dankbarste
Ausnahme fand . Gut besuchte Abendkonzerte fanden statt in
der „ Kaiserkrone ^ (MusikkorpZ der II . Matr .- Div . ) , „ Flora "
und (Musikkorps des II . See - Bat .) und „ Tonhalle . " Recht
hübsche Weihnachtsfeiern hatten am Nachmittag der evangelisch :
Männer - und Jünglingsverein , sowie der Krieger - und Kampf -
geriossenverein abgehalten . Am S. Feiertage fanden überall
(nach 4 wöchentlicher Pause auch im Oldenburgischm ) . Tanz¬
musiken statt , so daß für die am Abend im Theater ausgrführie
Posse „Pech - Schulze " die erforderliche Begleitmusik nicht aufge -
tricben werden konnte . Man half sich mit einem Klavier , bas
seinen Zweck auch erfüllte . Im klebrigen übte die über ein
viertel Jahrhundert alle Posse auch dies Mal ihre Wirkung
auS , so daß das . Publikum namentlich in der Photographenscene
in di ; heiterste Stimmung beisetzt wurde . Die Darstellung
ging außerordentlich glatt und flott von Statten . Heute Abmd
wird „Philippine Weiser " , zur Dcustrslung gelangen .

Wilhelmshllverk » 27 . Dezbr , Don dem Direktsnum des
Deutschen Privar - Beamten -LereinS , der für sich und seine B ; r -
sorgunzökass u mit Korporaiionsrrchttn ausgcstattet ist , 15 000

. Mitglieder umschließt und sich mit 800 Zweigvereinen und Vcr -
walmugLstellen über das ganze Deutsche Reich erstreckt , geht
uns Mit der Bitte um Veröffentlichung nnchstcheudes Schreiben
zu : „ Ein geradezu gememqrsährlicher Unfug wird von Jqfirow
in Westpr . aus roa dem Herrn Aus . Markowitz , angeblich Vor¬
sitzendem eines Bureauvorsieher -Verbandes und einer Burcau -

scheinen . lind doch werden auch sie dahin kommen , Fravestms
wir die ander « . Sie geht in das 28 Jahr und h'at keinen
Mann - gefunden . ArnuS Müschen ! In kurzer Zeit werden
ihre Wangen verwelken , ihre blauen Augen werden thrcrr Glanz
verlieren , ihr heiteres Lachen wird einen scharfen und trockenen
Ton annehrrieu , uu ) sie wird ebenso die Einsamkeit des Cölibats
und die Furcht vor dcm Alter keimen lernen . Die alten Jungfern
sind noch beklagenSwerther als die alten Junggesellen . . . Das
Gefängniß der Einsamkeit ist für sie dunkler und enger , die
Welt ist strenger . Welch schmerzlicher und verborgener Kamps !
Und welch bitterer Hohn bei jedem neuen Frühling ! Welche
grausamen Versuchungen , welche geheimen Leiden ! . . . So
welken viele reizende Mädchen dahin , und so wird es auch
Frar .celme gehen , wenn sie nicht einem braven Jungen begegnet ,
der sie liebt und mulhig genug ist, diese zarte und hübsche Blume
in , einen andern Boden zu verpflanzen . . . . Aber , Elender ,
wenn Dralles so klar siehst und alles so deutlich erkennst ,
warum bist Du nicht dieser brave Bursche ? Du bist Deiner
einsames Stube müde , wie sie der ihren müde ist. . . . Warum
machst Du sie nicht zu Deiner glücklichen und Glück gebenden
Gefährtin . . . O , mein Gott , ich wage es ja nicht mehr !"

Wahrend Jacobus sich in diese schwarzen , verzweifelten Ge¬
danken vertiefte , verlor er vollständig das Bewußtsein der ihn
« « gebenden Gegenstände , Ein Schauder lief ihm den Rücken
hinunter und führte ihn in die Wirklichkeit zurück . Er bemerkte ,
daß sein Feuer erloschen war , ohne Wärme zu verbreiten , daß

Vorsteher - Pensiouskaffe geübt . Der Genannte hat in seinem
gleichfalls in Jastrow erscheinenden Blättchen „ G .meral - Anzcigen
für NcchiScmwülte und Büreauvorsteher " einmal Siaiuten für
eine Bincauvorsteher -, Pensions - und Wittwenkasse veröffentlicht
und auf Grund dieser Veröffentlichung die genannten Kassen für
begründet erklärt . Er fordert durch Zirkulare und durch seine
Zeitung dis sümmtlichen Bureauvorsteher Deutschlands auf , ihren
Beitritt zu den begründeten Institutionen zu erklären , sich zu
Beiträgen zu verpflichten und Beiträge zu zahlen . Diese soge¬
nannten Statuten der Kaffs sind so unklar und unhaltbar , die
sümmtlichen Grundlagen und Rechtsverhältnisse gleichfalls so un¬
klar und verschwommen , sowie rechtlich und versicherungstechnisch
durchaus unhaltbar , daß es schwer ist , hierbei nur an einen
Mangel an Kenntnissen der gesetzlichen Vorschriften und der ver¬
sicherungstechnischen Erfordernisse zu denken . Wie dem nun auch
sei , diejenigen Personen , die im Vertrauen auf die gemachten
Vorspiegelungen ihren Beitritt erklären und Geld einsenden , gehen
mit ihren Einsendungen ein großes Risiko ein, denn sie werden
auch im günstigsten Falle nie und nimmer den durch die Zahlung
angestrebten Zweck erreichen . Denn entweder ist in Jastrow
eine Bureauvorsteher -Pensionökasse noch gar nicht gegründet , dann
sind alle Veröffentlichungen , in welchen diese Gründung angezeigt
» nd zur Beitragszahlung für dieselbe ausgesordert wird , direkt
eine Vorspiegelung falscher Thatsachen und erscheinen naturgemäß
etwa cingezahlte Beiträge direkt gefährdet, ' oder aber die Pen¬
sionskasse ist begründet , dann liegt ein Verstoß gegen das Straf¬
gesetzbuch vor , da die nothwendige behördliche Genehmigung
nicht erfolgt ist. Diese Genehmigung kann aber niemals
erfolgen für di : unklaren Sätze der undurchführbaren Ver¬
sprechungen , die Herr Markowitz den Bureauvorftehern als
ei» die

"
Rechtsverhältnisse der Kassen die Leistung und Gegen¬

leistung der Küssenmitglieder regelndes Grundgesetz zu bieten
wagt . Das Unterzeichnete Direktorium hat auch die zuständigen
Behörden auf diesen gesetzwidrigen Unfug aufmerksam gemacht und
werden wir demnächst in der Lage sein/ über das Eingreifen der
Behörden Nachricht geben zu können . Wir erbitten die freund¬
liche Mitwirkung der Presse , um einer Schädigung weiter Kreise
noch vor dem unbedingt erfolgenden Eingreifen der Behörden vor -
zubcugen - In vorzüglichster Hochachtung Deutscher Privat - Beamten -
Vcre 'm , Das Direktorium .

Wilhelmshaven , 27 . Dez . Im Theater wird morgen ,
wir schon erwähnt , ein bei allen bisherigen Aufführungen mit
großem Beifall ausgenommencs Lustspiel „ Helgas Hochzeii " ge¬
geben werden . Das lustige Stück ist von Schönthan und
Koppel EKscld versaßt und spielt im Mittelalter . Das Stück
hat in der kurzen -Zeit seit stimm Erscheinen sich bereits die
stattliche Anzahl Von 120 Bühnen erobert . Ein großer Theil
derselben brachte die liebenswürdige Novität bereits unter außer¬
ordentlichen Beifall zur Darstellung . So haben u . A . die letzten
Premieren an den Hostheatern in Drcsdcn und Dessau , am
Rcsihenztheatsr in Wiesbaden und an den Stadthcatern in Frei -
bnrg , Königsberg , Liffa , am Bellevue - Theater in Stettin u . <a .
m . den durchschlagendsten Erfolg erzielt .

-L Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Fischdampfer „ Heppens "

ist eingetrvffen und har 230 Körbe frische Fische hierher übcr -
dracht .

Wilhelmshaven , 27 . Dez . Der Sylvester steht vor der
Thür . Da wird eS Höchsts Zeit , den für den Nmjahrsbcdarf
erforderlichen Borrath von Briefmarken einzukausen . Auch die
Erneuerung des Zeitungsabonnements sollte möglichst umgehend ,
erfolgen , damit in der regelmäßigen Zustellung kcme Verzögerung
eintritt .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr. Der Reichstag wird sich
demnach ;! aus Anlaß der aus seiner Witte hervorgcgangenen
Anträge aus Erhöhung bezv . eines Zolles aus frische Fische ,
Heringe und andere Fischwaaren mit der Frage einer Hebung
der deutschen Hochseefischerei zu beschäftigen traben . Bei der zu-
nehmmdcn Bedeutung der Seefische als VolkSnahriingSmiitel
und angesichts des Umstandes , daß wir bezüglich der Einfuhr
von Frscherciprydultsn dcm AnSlaude noch mit jährlich etwa 55
Millionen Mark tributpflichtig sind, ist diese Frage von großer
velkZwirthschastiichsr Bedeutung . Deutschland steht auf dem
Gebiete der Hoch

'
ecfijchsrci nicht nur hinter England und Frank¬

reich , sondern auch hinter den Niederlanden und Skandinavien
zurück - allein England , Schottland und Irland schicken in der
Nordsee alljährlich über 40000 Boote mit annähernd 2V0000
Maua Besatzung bis dicht unter unsere Küsten und erbeuten
riesige Massen von Heringen und andcrui Fischen . Allerdings
haben die Versuche , öiej Hochseefischerei in Deutschland (Geeste¬
münde , Altona , Emden usw . ) einzubürgcrn , unter Beihilfe der
NeichSremermig in den letzten Jahren wachstndcn Eifolg gehabt ,
doch ficht die deutsche Hochstsfischerci jenen Konkurrenten gegen¬
über immer noch sehr zunick . Was nun die Frage nach Ein -
ffühnmg oder Erhöhung eines Zoüschutzes anlangt , so weist ein
längerer Artikel des „ Deutsch . Wvchenbl . " vor

'
Mem aus die

Nochwendigkcit hi » , die heimische Hochseefischerei so weit zu ent -c
wickeln, daß ihre Fangergcbnisse den Jniandbedarf decken können .

i „Wir halten — so schließt der Artikel — bis zur Zeit dieses
ganze Gebiet der nationalen Arbeit in vielen Punkten einer
Aufklärung bedürftig und die deutsche Gründlichkeit würde ihren
guten Nus bewahren können , wenn Kommissionen der Staalsn -
regirruugen , Vertreter der gleichfalls an diesen Fragen be°
«heiligte » Handelskammern und des deutschen Seefischervereirrs
zu einer gemeinsamen Arbeit und zur Feststellung des Weges
zusammentreten würden , aus dem Deutschland zu eine « vom

das Fenster zur Halste offen stand , und seine Pfeife kalt ge¬
worden war . Als er sich erhob , um das Fenster zu schließen ,
vernahm er von neuem das fröhliche Lachen aus dem Erdgeschoß ,
und von neuem klang das silberhelle Lachen Francelines an sein
Ohr . . . Noch ein paar Augenblicke zögerte er , dann bestärkte
ihn die Kälte dieser Dezernbrrnacht in seinem Entschluß . Er
löschte dir Lampe aus , stieg tappend die Treppe hinunter und
klopfte , von dem Lachen geleitet , schüchtern an die Thür seines
Wtrthes .

Die Thür öffnete sich, und beim Schein einer großen Lampe
sah er um den Kamin eine Reihe von jungen Leuten versammelt ,
die gerade im Begriff standen , Maronen zu verspeisen .

„ Ich hörte Sie oben so herzlich lachen, " sagte Jacobus ,
„ und Ihre Freude hat mir Lust gemacht . Gestatten Sie , Fräu¬
lein Franeeline , daß ich an Ihrer Seite Platz nehme ? "

Bei diesen Worten warf er einen zärtlichen Blick auf Fran -
celine und sah plötzlich , daß dieser Platz besetzt war . Ein junger
Mann von etwa 30 Jahren , ein Förster , saß neben dem jungen
Mädchen und hielt sie fest umschlungen .

Während mein Freund erstaunt die Augen äufriß , schob ihm
die Wirthin einen Stuhl hin und sagte :

„ Setzen Sie sich hier zu mir , Herr Jacobus , ich werde
Ihnen eine Neuigkeit mittheilen . Wir schlagen zwei Fliegen mit
einer Klappe ? wir feiern das Neujahr und trinken auf die Ver¬
lobung unserer Tochter Franeeline mit dem Förster Herrn
Saudax . . . .

„ Nehmen Sie doch ein Glas und stoßen Sie mit uns an
— nach Lichtmeß findet die Hochzeit statt ."

Auslände unabhängig -. !!, selbstständig u und seine '' maritimen
Kraft würdigen Seesischereigewerbe gelangen kömne .

Wilhelmshaven , 27 ? Dez . Bei brr hiesiorn Torv -'domerst
können 4 Kuplerschmiede , 6 Dreher und 7 Kessel>ch >mcde einge¬
stellt werden .

- j- BSN '
» 27 . Dez . Die neue Kirche soll ihren Platz an

der Werflstraße , in der Nähe der jetzigen Kapelle , erhalten .
Der Bauplatz , welcher vor 11 Jahren der Gemeinde geschenkt
worden ist, muß innerhalb 20 Jahren in Benutzung genommen
werden , widrigenfalls die Schenkung erlischt . Die Kirche erhält
900 Sitzplätze .

- j- Bant , 27 . Dezbr . An der verlängerten Böclenst - aße
wurde ein Kind von einem Bierwägen iibersabr - !' . Eo rrug
schwere Verletzungen davon und befindet sich jetzt im Werft -
kranksnhause .

- j- Bant , 27 . Dez . Der hiesige Naturheilversin hat den
Direktor der Bilzschen Naturheilanstalt zu Radebeul be -. Dre --d -: n ,
Herrn Wagner , für einen Vortrag gewonnen . Das Thema lautet :
„ Gicht und Rheumatismus . "

- j- Bttitt , 27 . Dez . Das Amtsgericht Jever hält Sprech¬
tag ab am 3 . Jan . bei Gerdes zu Hcppens und a »i 12 . Jan .
im Rathbause zu Bant .

X Reuende , 27 . Dez . Am 1 . Weihnochlstag hielt der
Bürgrrverein im Rüstersieler Hof eine Weihnachtsfeier für die
Kinder der Mitglieder ab . Die Feier nahm einm sehr schönen
Verlauf .

Aus dsr AMZGSird und dsr Provinz.
X Jeverlaud , 27 . Dez . Versetzt ist zum ! . März -k. I . H .

Grenzausseher Autsr -rieb von Hooksiel nach Nordenham . Wie ver¬
lautet wird Herr Grenzausseher Seclig von Brake wach Heoksiel

spj Aurich , 24 . Dezbr. Dem Katasterinspektor Mcchrun
hiersetvst ist der Charakter als Steuerrath verliehen worden .

Oldenburg , 24. Dez. Eine Abschiedswier hatten einige
Freunde in einem hiesigen Lokale zusammengeführt . In unzähligen
Trinksprüchen wurde das Wohl des Scheidenden , seiner Galtin ,
seiner Schwiegermutter u .s w . ausgebracht . Dabei --mußte natürlich
immer getrunken werden . So manches Glas wurde noch nebenbei
vertilgt . Als mau endlich ausbrach stellten sich die Folgen dsr
Kneiperei ein . Ein älterer Herr vermochte gerade noch den am
Bürgersteig stehenden Laternenpfahl zu erreichen , der ihm den
nöthigen Halt leistete . Da sich die Kälte , die in den letzten Tagen
ciugekehrt ist, bei dem Bezechten geltend machte , knöpfte er flugs
mit der einen Hand den Mantel zu , während er mit der andern
dafür sorgte , daß der Laternenpfahl nicht umfiel . Als unser Freund
endlich heimkchren wollte , konnte er nicht von der Stelle . Alles
Schelten und Raisvnniren half nichts . Vorübergehende entdeckten
schließlich, daß der Zecher den Laternenpfahl mit in seinen Mantel
eingekiwpft hatte und befreiten ihn aus seiner unangenehmen Lage .

Oldenburg , 25 . Dez. Die für ein Fach engagirten Schau¬
spieler und Schauspielerinnen werden während der Dauer ihres
hiesigen Engagements fortan den Titel „ Hof -Schcmspieler " führen .
Die Großherzogliche Theater - Kommission führt fortan die Be¬
zeichnung „ Großherzogliche Theater -Intendanz ". ,

Hltttdvrf , Kreis Harburg , 21 . Dez . Heute Mittag brach
in der Gastwirthschast von Stolte Feuer aus . Dasselbe ver¬
breitete sich mit rasender Schnelligkeit über das ganze mit Stroh
gedeckte Gebäude , so daß bereits um drei Uhr nur noch die
Fundamente standen . Das Vieh konnte bis aus ein fettes Kalb
gerettet werden . Dagegen verbrannten dem Geometer v. Lasseaux
aus Hannover seine sümmtlichen Effekten und Vermeffungsmanuale
der Bahnstrecke Soltau -Buchholz . Dem Eisenbahnsekretär Arndt
verbrannten ebenfalls ein Theil seiner Sachen , sowie viele Pläne
der Bahnstrecke Soltau -Buchholz . Die drei Dienstmädchen , die
ihre Zimmer unter dem Dache hatten , haben sämmtliche Hab¬
seligkeiten eingebüßt . Das Haus war versichert , dagegen das
Mobiliar nicht . Eine Feuerspritze konnte nicht in Thätigkeit treten
— da eine solche weit und breit nicht vorhanden ist . (i !)

Vermischtes .
— 4- Berlin , 24 . Dez . Hat das Publikum eine Ahnung

von dem Getriebe im Verwaltungsapparat einer großen Stadt ?
Wer würde aus die Frage , wie viele Beamte im Dienste der
Stadt Berlin stehen , wohl die richtige Antwort geben ? Und
was würde das erst für ein Hin - und Herrathen werden , wenn
man gar die Frage stellte , wie viele unbesoldete Beamte ihre
freie Zeit ihm Ehrenamt unentgeltlich der Reichshauptstadt
widmen ? Man weiß im Allgemeinen , dqß der Etat der Stadt
Berlin ungefähr dieselbe Höhe erreicht , wie derjenige des Königs -

reichs Sachsen . Wciiere Einzelheiten aber entziehen sich der
Kcnutniß weiterer Kreise . Die Stadt Berlin arbeitet z . Z . mit
eine »! Apparat von rund 8250 besoldeten Beamten , denen rund
18 200 unbesoldete gegenüberstehen . In der Hauptverwaltung
sind thätig neben dem Oberbürgermeister und dom Bürgermeister
u . A . folgende besoldete Beamte : 17 Magistratsmitglieder , 26

Magistratsasftssoren , 48 Oberstadtstkretäre , 493 Magistrats -

sekre
'
täre , 280 Bureauasfistenten , 450 Hilfsarbeiter , 267 Magistrats -

dieuer . Im städtischen Schulwesen sind neben Schulräthen und
Schulinspektoren rund 4500 Lehrer angestellt , darunter an 20

Gymnasien 20 Direktoren und 360 Lehrer , an 12 Realschulen
12 Direktoren unb 167 LHrer , an 6 höheren Töchterschulen 60

Lehrer und 78 Lehrerinnen , an 218 Gememdeschulen ebenso viele
Rektoren , 2187 Lehrer , 1262 Lehrerinnen und 100 Hilfslehrer .
Die Stadt beschäftigt ferner 75 Armenärzte . Im Stadtbauamt
sind 23 Bau -Inspektoren , 1 ? Baumeister , 80 Assistenten , 13 Land¬
messer , 8 Bautcchniker usw . , aber nur 1 Elektrotechniker thätig .
An deü verschiedenen gemeinnützigen städtischen Instituten wirrt
ein weiteres Heer besoldeter Beamten . Auf 18 Standesämtern
sind 106 Beamte angestellt . Die Gasanstalten beschäftigen 548 , die
Wasserwerke 70 , die Kanalisation 34 , die Rieselfelder 36 , der
Vieh - und SchlachtKof 176 , die Markthallen 111 , die Haupt¬
kasse der städtischen Werke 54 besoldete Beamte . Von den un¬
besoldeten sind mehr als die Hälfte , nämlich 9754 in dm
Stmerkommissionen thätig , und zwar in annähernd 400 Ein -

schätzmrgs - und BexusimflSkommissionen . Im freiwilligen Dienst
der Armen und Waisen stehen nicht weniger als 4270 Bürger
und — wenn der Ausdruck erlaubt ist — Bürgerinnen / in
275 Armenkommissionen wirken 275 Vorsteher und 2478 Mit¬
glieder , dazu gesellen sich 1115 Geweindewaisenräthe und 400
Waisenpflegerinnen / ferner haben 170 Schulkommissionen ^ebenso
viele Vorsteher und ungefähr 2 000 Mitglieder . Ferner siüd zu
nennen 300 Schiedsmänner , 100 Beisitzer in den Gewerbegerichten ,
89 Annehmer von Sparkasseneinlagen , 300 Recherchenten und
Mitglieder der Kaiser -Wilhelm -Stiftung , 78 Bürgerdeputirte ,
126 Stadtverordnete und — last not Isast — 17 unbesoldete
Magistratsmitglieder Die Zahlen würden sich noch erheblich
höher stellen , wenn die leidige Eingemeindungsfrage gelöst wäre .

— * Bertha Nother , das bekannte Modell zu Graffs

„ Märchen " , tritt gegenwärtig im Vcniütücheater „ Zum Stein "

zu Frankfurt a . M . auf . Als HaupinrimMer hat die Vielge¬
nannte sich „ plastische Posen nach Gmiäldej ' ü-wühmiec Meister "

gewählt .



Heinrich Jordan , Berlin , Markgrafenstr .
» N »

n . Co , König! . Hoflieferanten , -Lerpzlgerstr.
ä, -

°" ° ufSSau -i der Neltzen ' ichen Wollenweberci, Leipziger-
Dittmars Möbelfabrik , Wolkenmarkt 6, haben

bekannten „Bienenkorb " , Frauenverein zur
e
"

? bunstgewe - blichsr Arbeiten , übernommen . Der nun -
^ nd Jahren bestehende , sich über ganz Deutsch-

Ä ^
7 " enoe V - rcin steht unter dem Protektorat der Prin -

und besitzt in Berlin , Lützowstr. 75 , ein
c
^ cne» L,c - k .uif « lokal für die Arbeiten seiner Mitglieder , denen

er im vorigen Jahre über 12 000 Mk . als Erlös auszahlen
« " b b. Der Vorstand des Vereins (Gräfin Elisabeth Pfeil ,
En Ravenstein, Frau Professor de Ahna , Frau Major

,̂
'^ ,^ °ulem v . Kretschmann, Fräulein Elisabeth Rogge,Wajgx Ziethen, Adolf Hinrichsen) ist bestrebt, nur künstlerisch

anvgefuMe Arbeiten zu verwerten . Der Verein hat jetzt eine
uiuerftutzungskasse gegründet zum Zweck, talentirten Töchtern

>
(? h «e konfessionellen Unterschied) den Besuch kunst-

guoeEn >-er Institute zu ermöglichen. In diese Unterstützungs -
raiie sluizt auch der gesammie Abonnementsertrag der neuen
^ eremvzeltschnft „Die Kunst im Hause" (vierteljährlich 50 Pfg .

^
Etcstellgech) . Unsere Leserinnen mögen die wirklich gutenZ ele oes Vereins „Bienenkorb" unterstützen und sich eine Probe -

nummer der genannten Zeitschrift durch deren Expedition , Berlin
>V . , Mpzigerstx . 96, einfordern, um daraus zunächst die Vereins -

mstrcbungen näher kennen zu lernen.
7" * dlus Chikago berichtet der „ New Uork Herold " vom
Dezember: Frau George M . Pnllmann hat sich entschlossen ,rmt dem ihr aus dem Nachlaß ihres Mannes zustehenden Pfücht -

theil Vvrlieb zu nehmen , da die Anerkennung des Testamentes
E? unmöglich machen würde, ihre vom Vater enterbten, von
ihr begünstigten beiden Söhne zu berücksichtigen . Sie erhält dem¬
nach als Pflichtdrittel 3 Millionen Dollars als persönliches Eigen-
thmn und die Nutznießung eines weiteren Drittels für Lebenszeit.
At^ . ^ Emann dürfte ein Gesammtvermögen von mindestens 16
Millionen Dollars hinterlassen haben. Die Absicht des alten Pull -
mann , seine Herren Söhne zur Arbeit zu erziehen, ist damit ver-

Litlerarisches .
Der We '

chuaclMstinnmliig trägt seit altcisher die „ Garimllaube " als
denischcs Volks - und Familienblatt dadurch Rechnung , daß sie eine bs-
sund rs reich ausgesiatieie Nummer herausgiebt , welche ein echt weihnachtliches
Gepräge hat . Auch dieses Jahr wieder überreicht sie eine solche Festnummer
ihren Lesern .

Rach dem Weikmachlsfest beginnt erst die eigentliche Wiutersaison mit
ihren unzähligen Vergnügungen , Gesellschaften und Bällen , Dana ist es
eine schwierige Aufgabe für den Hausherrn , seine Gäste zu unterhalten , und
mancher Vereinsborstand stürmt verzweifelt von einem Buchhändler zum
anderen . Zur rechten Zeit ledoch für die geplagten Leute giebt der Tbeater -
verlog Eduard Bloch in Berlin jedes Jahr seinen Tdeatertatalog (diesmal
Nr , , 17 ) heraus , der eine solche Fülle von Theatemufführungen aller Arten
bringt , daß ein jeder etwas für seine Zwecke geeignetes finden muß ,

„Gut gewohnt ist halb gelebt " sagt ein altes Sprichwort , das aber
noch lange nicht genug beherzigt wird . Es ist leider eine bekannte Thatsache ,
daß beim Aussuchen einer Wohnung nicht genügend Rücksicht auf deren ge¬
sundheitliche Verhältnisse genommen wird . Wer sich genau über die An¬
forderungen unterrichten will , welche in gesundheitlicher Beziehung an eins
Wohnung gestellt werden müssen , beachte die „ Hygienischen Winke für
Wohnungssuchende "

, welche Prof . v . Esmarch in Königsberg in Brochüren -
form gesammelt und bei Julius Springer in Berlin verlegt hat .

Telegraphische Depeschen des NMHelmsh . Tagebi .
W , Berlin , 27 . Dez . S . M . S . „ Habicht" ist am

25. Dezember in Loanda angekommen und geht heute nach
Kapstadt .

W . Schillingsfürst , 27 . Dez . Gestern Mittag
die Beisetzung der Leiche der Fürstin Hohenlohe statt .

88 . Paris , 27 . Dezbr . Die hiesigen Rcgierungs !
halten ernste Verwickelungen in Ostaflen für ausgeschlossen . Der
Marine -Minister beabsichtigt für Schiffsneubauten 200 Millionen
Frcs . zu fordern .

8 , 8 . Rom , 27 . Dez . Der deutsche Gesandte überbrachte
dem Papste ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Wilhelm,
worin dieser versichert, die gegenwärtigen Operationen in China
gelten auch dem Schutz der katholischen Missions -Interessen .

88 . London , 27 . Dez . Der „Daily Mail " zufolge be¬
absichtigen die Vereinigten Staaten die Gründung eiüer Flvttcn -
station an der Nordostküste Grönlands .

s Wilhelmshaven , den 27 . Dez , Kursbericht d , Oldenburgischrn Svai -
und Leibbnnk , Filiale Wilhelmshaven , gelaust verkant
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30 . vCr , do , . - 102,05 10350
3 pTt , do , »7,30 97,85
30 . pCt , Oldeub . Eonsvls . , . 102, — 103, —
3 M . do, 95,51 90,52
4 pCt , Oldeub , Kommunal -Anleihen . 101,50 —
3 >/z PCt . do, do . . 100, — 10l, —
Z '/e PCt , Oldeub , Bodeniredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, — 103, —
3 PCt, Bremer Staatsanleihe von 98 . . . . . 01 .70 05,25
3 pCt . Oldenburgische Präimeiianleihe . 128,42 130,20
3 pCt , Hamburger Staatsanleihe . 9 -1,80 95,35
3Vr pTt . Pfandbriefe der Mecklsnb . Hyvoih .- Bcutt

unkb , bis 1905 . . , 80,20 80,50
4 PCt . Pscmdbr , d. Preuß , Boden - Kredit - AktiLN - Baut 1o2,62 103,15
3Hz pCi . vor 1905 nicht auslosbar, . . . . . .

do . bis 1904 99,45 09 :75
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld , 100 . in Mk , 188,20 162, —
Wechsel auf London kurz sür 1 Lnr . in Bit . . . . 20 .3 >5 22,355
Wechsel auf Newport kurz für 1 Doll , in Mt , . , , 4,165 4,215

Discmit der Deutsche !! Ncichölumk 5 pCt .
Wechselzins .unserer Bank 5

Meteorologische Beobachtungen
des KaiierliÄen Observatoriuvis Wilketmsba ven .

Beob -

achtmrgs -

P^ 8 .2

Datum, Mt ,
WM

Dez ,08,
Dez . Ui ,
Dsz , K,

2M k Mtg.
9,80 d Abd .
Z.60bkMre,

?72 .5' 999
766

der letzliLN
2L Stunden
iTelZ .st'-

2.L I 0 .1

Mud.
s0 - - still ,

12 — Orkan !

RIch. ! L
tunk, j Z

SSÄ ! b

vkwrnuila
sü — heiler .

l(I — aaliz d-ükütj .

Z Form .

Lroiks WpAnimt Lüücko.
k0. m »uis, TZirilchr und Lkriun 'kL

liefern örvpirt arr PrinaLr . Lft,
schreibe um Muster rui: yerrünsv

Angnvs de» tLewiiusch.' eu.
von llitön L t(LU886N, Labr-iL unä IlanäluvZ-, LsiLfkick .

Verdingung .
Dis Lieferung des Bedarfs an

sogenannten kleinen Bedürfnißgegen -
ständsn für die Marinestation der
Nordsee soll neu verdungen werden .

Termin am 15 . Januar 1898 ,
Mittags 12 Uhr, in dem Gebäude
der Intendantur der Marine - Station
der Nordsee, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen und Muster
ausliegen .

Die Bedingungen können gegen Ein¬
sendung von 1,50 Mk. von der
Registratur der Intendantur bezogen
werden .

Angebote mit der Aufschrift
„Lieferung von kleinen Bedürsniß -
gegenständen" sind verschlossen vor dem
Termin bei der Nordsee-Intendantur
einzureichen.

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1897 .
Kornmand » der Marwestatts «

der Nordsee.

»)
' wenn dieselbe längstens bis 11 Uhr

Nachts dauert t ' für große Säle
10 Mk ., sür Mittlers Säle 5 Mk .,

b) wenn dieselbe über 11 Uhr Nachts
hinaus dauert : sür große Säle
15 Mk ., für mittlere Säle 7,50 Mk,,

o) wenn dieselbe von Masken besucht
wird : für große Säle 40 Mk ., für
Mittlere Säle 20 Mk.

Für kleine Säle kann eins Er¬
mäßigung bis auf die Hälfte der im
Vorstehenden sür die mittleren Säle
festgesetzten Sätze durch den Magistrat
erfolgen.

ß3 .
'

Die Steuer ist vor Beginn der
Lustbarkeit zu zahlen .

Für die Zahlung haftet derjenige,
der die Lustbarkeit veranstaltet , und —
falls ein geschlossener Raum sür die
Veranstaltung der Lustbarkeit herge¬
geben Wird , — der Besitzer desselben,
dieser mit dem Veranstalter aus das
Ganze . -

I » i -, D -» .- - DEM >m

L L
"
- -- - -« «N ^

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
eine 4räumige

MsLLTSU
mit abgeschl , Korridor zn verwiethen .

Schulstraße 28, 1 . Et, , a , P .

es

Habe mehrere 3 - und irämuige

auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bri

WM . HE , verl . Petsrstr . 10,
Daselbst ist auch ein AahNiSKd

(Rover ) billig zu verkaufen.

Zu vermieden
per 1 . Januar 1898 eine mNAixis
HrrxeMVöhAMrg (Wohnstube und
sehr große Schlafstube .)

Roonstraße 75, park.

Zu vermietheu
auf sofort. Zder „L... Januar 1698 eins
WrM Ksdft KÄMms -r.

Bismarckstr . 24, I, , am Park .

Ich ersuche um Nachforschung nach
dem Thäter und um Nachricht.
823/97 .

Jever , den 23 . Dezember 1897 .
Der Amtsauwstt.
J . V . : U. Ram sau er .

Bekanntmachung .
Am Abend des 9 . Dezember 1897

ist bei der Wirthschaft in Schmidts¬
hörn ein Dreirad sammt darange -
schyalltem Koffer von fremder Hand
böswillig in den Chausseegraben ge¬
worfen und stark beschädigt worden.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . — M - 831/97 .

Jever , den 28 . Dezember 1897

Der AmLsMDM.
I . V. : Burlage .

von solchen VD. eimn (Gesell
veranstaltet werden , die zü

iesem Behufs gebildet sind

oder
schäften )
diesem 8

Wilhelmshaven , den 5 . Novbr . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Die unten abgedruckten Bestimmungen

der Otdiiung vom 5 , November 1894
über die ArHVsMiLsstS « er werden
hierdurch in Erinnerung gebracht.
Insbesondere machen wir darauf auf -
merksam, daß nach A 4 auch dje von
akMVffsrre « Bsrei « e« v-ran -
stalt/tm Lustbarkeiten der Steuer unter¬
liegen. ^

Wilhelmshaven, d . 6 . Dezbr . 1897 .

Der Magistrat .
Dr. Ziegner - Gnüchtel.

Ordnnng
betreffend

di -
i « W-zirL- der Skadl

haven.

ß 1 .
J 'ür die im Bezirke der Stadt

Wilhelmshaven ,
stattfindenden ffent-

licki -n Lustbarkeven sind an me hiesige

Stadtküsse nachstehende Steuern zu

Bekanntmachung.
Die Gemeindeküssc- Rechnung Pro

1896/97 liegt mit der Vorprüfungs -
Bescheinigung des Unterzeichneten vom
28 . d . Mts . an a« f 14 Tage im
Scholz ' schm Gasthause , hier zur Ein¬
sicht der Betheiligten öffentlich aus .

Etwaige Bemerkungen sind inner -
ihalb dieser Frist beim- Unterzeichneten
einzubringen .

Heppens , den 27 , Dezember 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Snchs MZglichst psv ssfosi
sdSk spÄLSN TittSK

WiL süß s NSA Schar,Mid
Lage zrr Wieitzs« » Off - Mi

Pt !SiLeLv- >- i-Lö N . T«. L . L8S M
Ltb G§prd . L. G?.

Zn miethen gesucht
auf sofort ein Wohl . ZiMMSS mit
Kammer für ein jg . Ehepaar . Off .
u . N . L , an die Expd . d . Bl . erbeten.

Bekanntmachmg.
Bestellungen für die Gemeindekasse

Heppens werden vom 1 . Januaw 1898
an nur durch Bestell-Zettel srsolgen ,
welches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Heppens , den 27 . Dezember 1SS7 .
Der Gemeindevorsteher .

At hen .

Eine kleine

Wohnung

zum 1 . Januar rin Mädchm für
Hausarbeit als Aushilfe . Zu mcldcn
Abends 8 Uhr .

Gräfin vrm Moltke ,
Aoalbertstraße 4 .

Mi stMMN

Im Auftrags des Janßen 'schm
Konkursverwalters , Herrn Rechts - Z
anwalts Looman hier, verkaufe ich
Mittwoch , de » LS . Dez . 18SV ,Borm . 11 Uhr ,Roonstraße 2, Hof :

Bonbongläser , ca. 600 Roth -
weinflaschen, ca,- 350 Weißwein -
Men , ca . 420 versch . Flaschen,40 leere Kisten, 20 leere Fässer ,

, Reverey . Gerichtsvollzieher .

entrichten, und zwar :

1 . Für die Veranstaltung

TanMustigung :

Z« vermiethe«
wsu . W . z - U-M , auch

ilhelmstr . 5.
! gelaß.

WTVZSN svrEicht durch Trageu
dss brrschWies BMa -Krsuzes .
Vei Personen , die stets das Volta -
Kreuz tragen, , arbeitet das Blut und
das Nervensystem normal und die
Sinne werden geschärft , was ein an¬
genehmes Wohlbefinden bewirkt , die
körperliche und geistige Kraft wird er¬
höht und ein gesunder und glücklicher
Zustand und dadurch die BsvlkM -
gsrmLg des fsirL dis Wsiftsu
Mechchr « afizs Sebeus
srrsiche .

, LMM schWWtzSU MZttfchKM
karr « ermu sicht gesvst zuratherr ,

das „ WMs -Kssrrz " z«
irKZsrz ; ss ftkrkt dis NsrvsK ,
LvtSStlW't d,äs Blsii und ist in der
ganzen Welt anerkannt , ein unver¬
gleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Krauhtilin : Wicht WM !NM -
LkLWUS , KKrsrAltzßs , VLeevr « -
schwuch ^ Gchiufluftaksiz » kslts
HMrds « Ntz gütze , Hypschsttdrie ,
Glerchsrzcht - BfttzWK . KAHmAttg ,
Krämpfs , Bettttüfisrr , Haut -
kraLkirrit , HZWSsrhsitze » . Ms -
KeuleidM , J « st«rWS . Höste « ,
TarMstt sr , OhVs « skr« ?eA, Ksps -

E ^ c, , . ,, ^ . mG ZKh « fchMSt !zerr u . f. w -m der Nahe des Torpedoexercierplatzesr En --- --
per 1 . Januar gesucht. Off . unter ? MissWKU , WfiHHZU

8 , au die Exped. d. Bl . erbeten. -' sollen in kritischer Zeit stets das Volta -
Kreuz tragen , denn rS lindert fast
immer Schmerzen, bewahrt durch seinen
elektr. Strom vor üblen Folgen , die
schon so manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinraffte ,
Preis Pr . St . mrr Mk . 1 ,ZO .

Utü ! DüWkl -Vülk ' Kreüz
besieht aus 3 Elementen , daher drei

fach rasche Wirkung .
Preis per Stück nur Mk. 3,— ,

Jür Israeliten Molta -Sierne zu
gleichen Ureifen . Gegen Einsendung
des Betrages und 20 Pfg . für Porto
(auch Briefmarken ) postsrei. Nachn.
20 Pfg . mehr.

RachahMMgs« werde« strsf-
«echLlich vssfolgt . Man hüte
fich vor werthlsse » Nach -
ahWNttgs « und ?A « sS « « r Sei
de » gerichttich eingetragene «
Mrmk :

» 8 . kSSM , Vss -Is -s ,
Alexander -Straße 14a .

Gesucht
Mädchenzum 1 . Januar ein

für den Vormittag .
G . MMsr , GLkerftr 12,

Pro Wh. 6 L Pfg .
empfiehlt

Wilh . GlLtnanus.
Ŝ ' D ^ ^ ^

WWsn '
K

Möl - Kssisiilün !,
Bant , Verl. Noonsir. 3,

hält sich einem hiesigen wie auswärtigen
Publikum bestens empfohlen.

d ^ Hk K
Die rühmlichll bekannte Rähm «-

schrnsN -Wxsstfivma M . ^ ovad -
8ÄÄK , BeE « , Liur ^uftvatzs LZG,
bekannt durch langjährige Lieferungen
an Lehrrr -, Krirger -, Psst -, Mi¬
litär » utd Beswienversitts ver¬
sendet die neueste hocharmige Familicn -

Nähmaschine
iiE verbesserte

Konstrulti - n, zur
Schncidrrci u . Haus¬
arbeit , elegant mit
Berschlußkastcn, Fuß -
be :ricb , sürL6 M ?.,

Lt -rschsmiftche

Ein gut erhaltenes , ein- und zwei¬
sitzig zu fahrendes stark gebautes

DrsLrLÄ
zu verkaufen. Käufer wollen sich an
Herrn H . FiMWKK , Sillenstede ,
wenden.

Gesucht
zum 1 . Januar ein durchaus sauberes
und tüchtiges MSdchSÄ mit guten
Zeugnissen.

Wohlrath, Roonstraße 92.

Gesucht
ein ordentl . und erfahr . Mädchen
zum 2 . Jan . sür den ganzen Tag resp.
für ganz , Meldung wird entgegen
genommen Gökerstr . 12, 2 . Et . r .

Gesucht
Gitter

^ ' Strohhülleu . 3 eis , i ^ ^uar ein kleiner Knecht .
W . Renke « , Ulmenstr . 2.

Wer beteiligt sich an einer

ssUßUiSllMß Kkck - U « ,
oder wer hat 50 bis 100 Ctr . zu
verkaufen . Angebote erbeten

Roonstraße 29, ! .

Gesucht
ein ordentliches Müdche « auf sofort
zur Wäsche .

DeirslGk « ,
Dampf,väfcherei und Ukättansiatt ,

Bahnhofstraße 9 .

Lezrit . üj
Gsr « rnii - . Wk-
ichine

.Wall
n , die in
:z : it nichr

dec
ron-

cniri:n , n . pwe aus
n , w Wasch - u , N isft -

UNS LSorten s :,:vrre
uw oe ^

s i
« ac ' - r «. t
E rhu r LKü - i . Ech :eidk : s - , sl '
wie MngschiffKWKmschkncn , zn
billigen Preisen . Kataloge gratis und
sranco . Rcferenzcn werden auf Wuniw
anfgegeben. Miiitirria - FechrrZdss
von 150 Mk . an . Bei Einsendung
dieses Inserats gewähre Rabatt .

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Km '
8

"
(wohlschmeckende Bonbons )

sicher und schnell wirkend bei Küste«,
Keiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz . Per Packet 25 Pf .

Niederlage bei Rich . Lehms « «
in Wilhelmshaven , C . Schmidt
in Bant , Rud . Keil in Bam .
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v « LiL » sr « tvI »v Svr ^ G L fittde» paffende Unterziehzenge m
großer Uuswsht vorröthig bei

Muli «L ^ panoksSN .

(Direction : ttgülk'. MöfllMl ! .)Rs ^i !

ArLnn -AyyLrZge ,
rZilM - N !lä Mi'üolilos, I) . I! -? . M . 91094

verkauft und verleiht

LMSvs L ^ GLsLsLSlz
Mue Wilhelmshavermstraße

UN Sa « ! '' d .' A
Ilül ' t 'U NiH8NM .

Bring.: d :e .' .'« ebene Anzeige, daß
Wcu! ! >!-.: : > : ' DiSKBSg , de«
k D Janssr - ! ' ' T' /, von 6 —7
Uhr ual' „ . , . 8 >/z— IO
Air Ab: ' 5 r rc » ip !

Ich wLck>s --V und 9 . Januar
Nachmittae -r von u Uhr daselbst
auwc ei ' 5 . '

, „ . ? ' nm^ idur>gLn per¬
sönlich eurg - a ^" !. !- m -: , .

V >: a, -i' nu ;g .:vosl

R vmz äer Ns ^ .
OvlL
Mp' ^ ^sLr.-LK->^. -'S

k'LrDUlM
für Beamte t, sowie
lär . drr Sbu ^ . ^.»nurrar-Mlluärkaffe
zu Berrrn uuo inr die Königl . Re -
g !-: , -niz9 .> .! ' j/ - ' r . tts vor-
rL- big nr oer
SüLilr ä - ^ as/8s

"

_
'Dtt . 88 « « .

, ^ .vLLkZLZAA

8 sglßßlichl4 Ris!i«mle !>!
?.« lMM . HU»,
garannrr - -doppelt x .

' ' erw . voll¬
ständig den Jena '' t >" e . > . 9lb -
uatme oo -r ganzen Dmenorn L Dvd.
K.LÄ M ?. . bei p-. eh . e, -»- ^ n - ch
^ -.ttrgkr,sämmk8chr GlaSWMre « Dr

GgZAkühzichL em ^ mt
- O . ^ ZMGL .

Shecial - Geschäft s ir rs > . ,, '. -cht-
Beleuyluno.

KsvNstMU LK.

Lr -L -LZsoßs SMpsskIsn .
>n süsn psL - 'N7 'M

^ lssoks !M . 2 ltLL ^ !r . 5.
Lognsv LitLküi k' b : 5t Nk . 3.'W '

GLLÄÄGKtLlLM .t :.
LsvoieiiAtg ' >valos-

LsntsL uoä LasLeoLrÄLLS.
IiMtLMÜ. L.iiÄl̂ s . ^ Asivd .

DTOL6l - 60M ?L0
IÄorüs8ods Äk. - .— . ! Z.—.

LlleioiAo Vsreai:-
Lartvv r rr .LLM !48SII ,

RoooLtr»Wo t - .

sauberer, langer r

GegmBM'trge Preise :
pro 1 U OL« Mk.

„ 1 „ 0.60 Mk.
valtuna der Gaswerke

Wilhelmshaven —Bant . _

Nur noch bls Freitag Abend
den 3L . Dezember :

Coke
Co

DK - « SL -.LWA - MK . LS .r
s . » aävvkv ,

M
'

LL L . G L. LMG ZL WV GW , N « A « 8tZ ' KH8G .
Das Lager muß wegen Aufgabe des Geschäfts

bis dahin vollständig ausverkauft fein. Preise
ganz enorm billig: . . . .
R . Z .Läseks , MlhrlWhMN , DmO .

empfiehlt

M . 8cd>!!tU
Telephon 72 und 77 ,

)

M .

Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach Z 8 der SatunWi
nur diejenigen Mitglieder im
Jahre 1898 gegebenen Falls zum

„ . Empfange von Tagegeldern berechtigt
! und , welche ihren Eintritt Ns rnA
- S1. Dezember d. IS . a, !gLMslvet
, haben . Anmelöunaen sind an K,e,rit

eil » klemev Wage « , kBankvorsteher Kloster zu rich e
Segen Jnftrtionskosten abzuholen i öök .VMÄWÄ -

- Wilhelmshavenerstraße 4S. 8 vr . C Bor

Dis Zrössts unci sodönsts

MMU8.MtMW » M
ftnäst man ksi

^ 0ÜÄNL skooKSL ,
ikotbsS Lodloss. — Rooostrssss S!

° l 4

Meiner wertheu Kundschaft zur Nachricht, daß das er - I
wartete Schiff mit >

I >k « » S § L « I » IvI »
angekommeu ist und morgen mit dem Löschen beginnt. V

L . vurs .

Gesucht
mrf sofort oder Öfter « ei«
I ^ vLrll LK .

V. LsoLsr ,
- Stellmacher u . Wagenbauer ,

Wittmund (Ollsriesl .)

Gesucht
z . 1. Januar ein ordentl . MSdche « .

Wilhelmstraße 2 .
GssrroLI:

auf sofort oder zum 1 . Januar ein
ordentliches Mädchen .

Frau Ingenieur Matter «,
Friedrichstraße 3, 2, Et . ^

Dieustag , de« 28 . Dezember r
Novität ! Novität !

Uölgs
'
8 Uookrsit.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan u . Koppel- Ellfeld .

Aufaug S UHr . °MU .

MktzlwsbavtzM

Tokivssvorein.

am Moutag , de« SV. DeM .,
Abends 8 ' / , Uhr,

im großen Saale der „Burg Hohen-
zollern ."

Ser VerelsM .

UMtzr - füNlMM

ru Viilnslmskavön .

Uebungsstmtde
Dienstags u. Freitags 8 »/, —10 >/, Uhr,

Turnhalle—Wallstraße.

Unser « lieben Schröder
zum heutigen Wiegenfeste ein

)niml lmmSts Hoch!
daß ganz Schaar wackelt.

Der AamittemTkat.

verlodungs- Anzeige.
VLIrnis . LA .lL

^ oNs .iuL Ssräss
Verlobte .

Wilhelmshaven , Weihnächten 18S7.

keivllvi 'iko kuliolpki
loksnn«8 kovlier

Verlobte .
Wilhelmshaven , Weihnächten . 1897 .

Hodes-Knzeige.
Am Weihnachtsabend 6 »/, Uhr

endete ein sanfter Tod das thätige
Leben meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter und Großmutter
Km Mw , K lIM.

Jever und Wilhelmshaven , den
26 . Dezember 1897 .

A WilksuS , Schloßverwalter.
Lehrer G . Krers « und Frau ,

geb . Willens .
Emma Hreesr .
Gssrg Fresse .
Grsthchs« Fresse .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 29 . Dezbr., Nach¬
mittags 3 Uhr statt.

i Redaktion , Rotatton^dr > u Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) Hierz« ei«e Be ikage.



Mage za Ur. 3V2 -es „Wilhelmshmm Tageblattes
".

Dienstag , »« , S8 . Dezember 1897 .

Abmnemeuts-Einladllug.
Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen , zum Abonnement auf das

l ^ Vilhel - irshsvene *

und amtltchm Änzerger
hiermit ganz ergebenst einzuladen . ,
, Das „ Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahr
den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sem, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden . - -

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu trage « .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
nnd direkten Fernspruch mit Berlin re. zuaehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen

tschechischen Vertrauensmännern Pourparlers emgeleuet . Erst
wenn diese irgend welche Grundlage liefern , würden weitere
Schritte folgen .

Bischof Anzer , das geistliche Haupt der katholischen Missions¬
anstalten in Süd -Shantung (China ), ist bei seiner kürzlichen An¬
wesenheit in Berlin bekanntlich auch von dem Kaiser empfangen
worden . Wie jetzt ein süddeutsches Blatt mittheilt , hat der Kaiser
dem Bischof seine Photographie verehrt , die er eigenhändig unter¬
schrieb. Der Kaiserlichen Namensunterschrift geht das laieinische
Wort (dennoch) voraus .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung ,
betreffend die wechselseitige B freiung der Angehörigen des Deut¬
schen Reichs und Oesterreichs von der ihnen als Ausländern
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten obliegenden Verpflichtung zur
Sicherheitsleistung für Prozeßkosten .

— * Wien , 24 . Dez . Im Deutschen Bolkstheater gab es
gestern einen äußerst bewegten Abend . Man führte „ Josefine "

,ein Spiel von Hermann Bahr , auf . Das Stück behandelt eine
Episode aus der Geschichte Napoleons . Zuerst erscholl Beifall ,
dann aber trat die Opposition in Aktion und in den späteren
Akten kamen viele mehr als bewegte Scenen im Auditorium vor
Als ein Darsteller sagte : „Ich habe mir Napoleon anders vor¬
gestellt !" ries die Gallerie : „Wir auch ! " Darauf gabs großes
Halloh im ganzen Hause . Trotzdem nach Kräften gezischt wurde ,
erschien Bahr doch .

— * Ostende , 24 . Dezbr . In einem vornehmen hiesigen
Hotel beging ein Ehepaar Selbstmord . Im Besitze der Selbst¬
mörder wurde eine große Geldsumme gefunden . Der Vorfall
ist noch unausgeklärt . Die Selbstmörder sollen Deutsche sein.* Paris , 24 . Dez . Infolge der schlechten Ernte herrschtDem „Hann . Cour ." zufolge sollen schon in allernächster ? unter den Eingeborenen Algeriens Hungersnothz seitens der Be

Zeit sowohl auf größeren wie auf kleineren Telegrafenämtern
Damen beschäftigt werden .

Schillingssürst , 24 . Dezbr . Der Trauerzug mit der
Leiche der Fürstin Hohenlohe ist heute Mittag 12 Udr hier an¬
gekommen . In dem Zuge befanden sich auch der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und die Mitglieder der Familie .

Hörden werden die erforderlichen Maßnahmen getroffen .
— * In der Begleitung der nach China entsandten Marine «

Jnfanterietruppen befindet sich auch der dem Bataillonskasino in
Kiel gehörige Jagdhund „Karo " . Allgemeine Freude erregte
unter den Mannschaften der Befehl , „Karo " feldmarschmäßig
auszurüsten , d . h . mit Schrubbern und warmem Wasser gründ¬
lich zu reinigen . Beim Abmarsch wurde „Karo " an einer Leine
in Reih und Glied einer Sektion zum Bahnhose gebracht, wo erA U » ! s n d .

. . . . . ^ . . . . Wien , 24 . Dezbr . Ein neues Mittel zur Behandlunglunter lauten Jubelrusen der dort versammelten , zur Feier des
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche

' der Tuberkulose empfiehlt Dr . S . Köllner neuerdings IN einem m gehoben » Stimmung bchndlichen Studenten IN einen
Besprechung finden . : Wiener Fachblatt . Dasselbe nennt sich Guajacetin und steht dem Wag -n der 1. Kompagnie gepackt wurde . ,

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs - in letzter Zeit vielfach gerühmten Guajacol , einem gereinigten ! ^ ^ oMrlgen Bestehens der West-

N ? . « °>°» ° ° ms ll - b-lftm, -.- - i- >. n° , -.
_

> '
L .

'
LM

übertteffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen (Mittheilungenund Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt, ' ^ - 8 . chö .3 . ^ . l ^ 9 . l . .
, . . . . . . , . ms und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .

ge « in der ,
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabegestattet.)

Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .", bietet wie in Bant,
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der ^

° °E>^
E Mi

Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen . I Wilhelmshaven , 24 . Dez . Die Weihnachts -Nummer der
Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein Leipziger „Jllusrnttm Zeitung" (Verlag von I . I . Weber in

, . L. - 4 « iLeipzig ) widmet der nach China entsandten Expedition ganz be°
_ dWkvUUiU « TH LÄgtiU » s sondere Sorgfalt . An der Spitze des Blattes findet sich ein

außerordentlich scharfes Vollbild S . K . H . des Prin -en Heinrich .

in der Westfälischen Drahtindustcie feiern , goldene bezw . silberne
Uhren .

— *
„Sie sind wohl verrückt? " Liegt in dieser Frage eine

Beleidigung ? Nach einem Urtheil des Bonner Schöffengerichts
nicht ! Ein Ackerer hatte auf der Straße wiederholt laut mit
seiner Peitsche geknallt und dann einem Polizeisergeanten , der
ibm das untersagte , zugerufen : „Sie sind wohl verrückt ? "

Deutsche » LeiÄ Die folgende Seite zeigt die prinzliche Divnon („Deutsch Wegen dieses Ausdruckes wurde Anklage wegen Beleidigung des
Berlin 24 Der Der Suikev K-Nckaiüt , Muck - land " nach der neuesten Aufnahme , „K ne in Auausta «

j Pobzist gegen den Ackerer erhoben, doch sprach ihn das Schöffen -
miitag im Atelier des Prof Beaas üas und „ Gefion ") im Anmaisch , ein schönes Marmebilö prascmirend . s gericht frei , indem es sich mit dem Vertheidiger auf den Stand -
Aid As ^ korafm Wa demar

^
und im Melier des

^
Mldbauers Das 3 . Bild endlich bringt die Abfahrt des P - inzen Heinrich aus Punkt stellte , daß es sich hier um eine landläufige Redensart

Baumback die Modelle ru den StaEd ^ n der MnrkEsen Kiel nach einer Momentausnahme des Zeichners Herrn Wald , handele , bei der eine beleidigende Absicht Nicht anzunehmen sei.
Lnn l und Snätek na m der K s» i? Ans -

- Di - Illustrationen zeichnen sich iämmtlich durch Schönheit ! Man wird al ' o in Zukunft dem Richter wie dem Rechtsanwalt ,
wärtigen Amt d ^ Vottrag d! ^ Plastik aus und bekunden aufs Neue das warme und rege s üb-rhauvt Jedem ungestraft zurusen dürfen : „Sie -find wohl
gegen . Hierauf kehrte der Kaiser in das Neue Palais zurück. ! Jut -r° ffe, welches die vornehmste der deutschen illusturten Zeitungen - verrückt ?

-
Bninis d »s Ri - ik, - an dem Aufblühen innerer F otte nimmt . ? — ^ „Warum ist denn Deine Frau so ärgerlich ? — „Sreeuen M s das We h - hat sich geärgert , zuerst über unser Mädchen , dann über mich ,

Heute Nachmittag um 4 Uhr fand im Neuen Palais das Weih
nachtsdiner statt , an welches sich um 4 ^ Uhr die Bescheerung
im Muschelsaale für die königliche Familie sowie die nächsten Um¬
gebungen des Kaiserpaares anjchloß .

Marine .
— Berlia , 24 . . Dezbr . S . De. S . „Kaiserin August « "

,
Das Befinden des Fürsten Bismarck ist wieder zufrieden - - Komdt . Kapr . z . S . Köllner , beabsichtigt am 26 . Dezbr . von

stellend, wenn es auch in den letzten Tagen weniger gut war , ^ Hongkong nach der Kwutschau - Bucht in See zu gehen. S . M . S .

im engsten Familienkreise verlebt .
Der Geh . Justizrath Georg Simson ist am 22 . d . M . hierim 81 . Lebensjahre nach kurzer K . ankheit gestorben .
Die „N . A . Z . " reproduzirt eine Meldung der „ B . N . N -"

,
wvnach die chinesische Regierung noch nach der Besitzung von
Kiamschau deutsche Instrukteure engagirt hat und augenblicklich
mit Anordnungen für einen würdigen Empfang des Prinzen
Heinrich in den von dem Prinz -Admiral zu berührenden chinesischen
Hafen beschäftigt ist.

Nach einer Pariser Privatdepesche stellt der framöfischc
Marineminister zur Verstärkung des ostastatischen Geschwaders
zwei weitere Kriegsschiffe in Dienst .

Zur innerpvlitischen Lage in Oesterreich wird dem „ B . T . "
aus Wien gemeldet : An den in den letzten Tagen kursirendea
Gerüchten über eine angebliche neue Sprachenverordnung ist nur
so viel richtig, daß die Regierung mit einzelnen deutschen und

nach Les Cahes in . See zu gehen.

weil ich mich nicht über das Mädchen ärgere , und nun ist sie
ärgerlich , daß sie sich überhaupt geärgert hat ."

— * „Aber Herr Wirth , in dem Bier ist ja eine Fliege er¬
soffen !" — „Ja mein Bester , ich kann nit in jedm Krug ein
Rettungsboot hangen !"

Vermischtes .
— * Breslau , 24 . Dez . Der Kaufmann Otto Korallus ,

dessen Verhaftung gelegentlich des Zusammenbruches der von ihm
geleiteten Sparkasse und Darlehnsbank erfolgte , wurde heute
wegen gewerbsmäßigen Wuchers zu drei Jahren Gefängniß ver-
urtheilt .

— * Kahla , 24 . Dezbr . Die Porwllanfabrik Kahla hielt
am Sonntag , wie regelmäßig seit sieben Jahren , ihre Weihnachts -
bescheerung für das Dreher -, Maler - und übrige Personal ab.
Zur Vertheilung gelangsten rund 36000 Mk .

— * Zürich , 24 . Dez . Infolge des allgemeinen direkten
Wahlrechts , das hier auch für die Kirchen gilt , ist in der Vor¬
stadtgemeinde Außersihl ein Sozialdemokrat als Pastor gewählt
worden . !

Litterarisch es .
Die sensationelle Erfindung einer neuen SchWbepanzerung , wie sie

in dem soeben ausgegebenen Heft 12 des bekcmntm Familienjournais „Für
Alle Welt " (Deutsches Verlagshaus Bong u . Co ., Berlin V . Preis des
Vierzehntagshestes 40 Pf .) dargestellt wird , dürste geeignet sein, eine voll¬
ständige Umwälzung in dem Bau und der Armirung unserer Kriegsfahrzeugs
hervorzumfen . Es

'
handelt sich um eine Art Polsterung der SchMwände

mit amorpher Cellulose aus den Fasern der Coeosnuß . Durchbohrt ein
Geschoß eine so geschützte Schiffswand in der Wasserlinie , so -schließt sich der
Schußkanal nicht nur von selbst wieder , sondern die durchschossene Stelle
wird erst recht ganz besonders dicht, da die Cellulose durch das eindringende
Wasser quillt . Außerdrin enthaft dieses Heft noch «ine Reihe trefflicher
Illustrationen , Humoresken u . s . w .

bis 18,65 per Meter — sowie schwarze ,IrV L LK , weiße und farbige Hermebergs
Seide von 75 Pfg . dis Mk. 18,85 Per Meter — in dm modemste «
Gewebm , Farben und Dessins . A « Private Porto - und steuerfrei niu
Haus . Muster umgehend .

6. ttskKsdskg's 8sicksn-fsbMsn K. «»«.>

WM. BtkmtmüW .
Kinstornmensterierverankagungfür das

Stmerjaßr 1888,99 .
Auf Grund des ß 24 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1691 (Gesetzsamml . S . 175 ) wird
hiermit jeder bereit - mit eittsm
Ewkom « ,«« vo « mehr « tt
» V « » Mk . veranlagte Steuer -
ltfltchtkge im Kreise Wrttmund auf¬
gefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vor¬
geschriebenen Formular in der Zeit
vom 4 . Januar bis einschließlich 20 .
Januar 1898 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihnen eine be-
sondere Aufforderung oderein Formular
wcht zugegangen ist . Aus Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare ,denen zugleich die maßgebmden Be -
sttmmungen beigefügt sind, von heutem> (von dem Unterzeichneten und den
Gemeindebehörden ) kostenlos verabfolgt .

Die Einsendung schriftlicher Er »
klarungen durch die Post ist zulässig ,
ASwht aber auf Gefahr des Ab -

und deshalb zweckmäßig mittels
Mnschreibebriefes . Mündliche Er -" ?^ vgen werden vo» dem Unter -
H- _Wwn auf dem Landrathsamte
NnW . werktäglich von 9 - 12 Uhr

Momme ? ö" Protokoll entgegen -

lm^ . dersäumung der obigen Fristhat gemäß Z 30 Absatz 1 des Ein «

kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein¬
schätzung für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im Z 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Wittmund , den 3. Dezember 1897 .
Der Vorsitzende der

Hinkommensiener - Merankagnngs -

Kommisston .
I . V . : Becker .

Als Verwalter im Konkurse des
Kaufmanns L . J « Utze « hier werde
ich die zur Konkursmasse gehörigen

Roonstr . 106 und Kronprinzenstr . 3
hier am

MOr. Zr. Wr . i>. U.,
Bormittsg - iv Uhr,

im Hotel „ Vrinz Keinrich " hier
öffentlich meistbietend versteigern . Die
Kaufbedingungen können bei mir zu
jeder Zeit vorher Angesehen werden .

Der Konkursverwalter .
Rechtsanwalt Booms « .

I. M - WS
möglichst mit BurschlMgelatz » zum
1 . bezw. 15 . Januar zu miethen
gesucht. Off . bittet man unter Chiffre
U . 4 . in der Exped . d. Bl - abzug .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein in der

Nähe von Wil elmshaven belegenes

chajlhaus
mit Antritt zum I . Mai k. Js . zu
verkaufen . -

Das Gasthaus erfreut sich regen
Verkehrs , ist auf 's Beste eingerichtet
und enthält außer geräumigen
Lokalitäten mehrere Wohnungen ,
Fremdenzimmer und Tanzsaal . —
Das complete Wirthschasts -Jnventar
kann mit übertragen werden .

Reflectanten werden gebeten, ihre
Offert « « ehestens an mich einsenden
zu wollen .

Fedderwarden , 23 . Dezember 1897 .

A . Rover .

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine üräumige
Gta « e » tvoh « MM mit Wasserleitung
und sämmtlichsm Zubehör.

Roonstraße 110 .

Es empfiehlt sich den verehrten
Herrschaften als F
WM 7 ? > > >>1l i n !üH > l oi lil
8 . LlllMM , Neuvremen , Peterftr . 12.

Zn miethen gesucht
zum 1 . April von 2 Damm (Beamten «
wittwe u . Tochter ) eine Wohmmg
von 3 Zimmern m . Kammer , Küche
u . sonst. Zub . z . Pr . v . 330 — 350 Mk .
Anerb . u. ck. 8 . 105 a. d . Exp . d. Bl .

Gesucht

De «

Zu vermiethen
im Stadttheil Elsaß eine 4räumige
WohUiMg mit abgeschl. Korridor
und Wasserleitung . Preis Mk . 258

Zu erfragen in der Exped . d. Bl

Zu vermiethen
eine 4 -räum . GtageMvvhUmrg mit
allem Zubehör per 1 . Februar oder
1. März / desgl . eine zum 1 . Mai .

« . VvUhaber , Marktstr . 26 H .

Wöbt . Zimmer
zu vermieth . Marktstr . 29 s , ll r

Aükivvttkilllf
von

MfiiM -
Mchla

übertrugm wir dem Schuh¬
geschäft

MWtls ,
Roonstraße 95 .

M Lerr L (!«.,
Frankfurt a . M .

zum 1. Januar ein gut empfohlenes

Hausmädchen ,
das waschen, plätten und nähen kann.

Kapitän z. S . Schmidt .
Offerten nebst Zeugnissen einzusenden

Charlottenburg , Haröenbergstraße 15,
oder Vorstellung am 1 . Januar Wil¬
helmshaven , Adalbertstraße 3 .

MztMt « HtM §.
Mittag - tisch vo« 1 bi- S Uhr.

50 und 75 Pfg .

em

Eine « M . Wohnung
zu vermiethen .

S . BSttuor , Roonstr . 96 .

Habe bis weiter wöchentlich
größeres Quantum

dicke We Flomen,
das Pfund zu 57 Pfg ., abzugeben .

lob. keüäe LMs ,
Zwtschenahn .

W KHmMichrcht
im LNisis ün pmsL . ismimlitt ,

verfaßt von Herrn DH . 8oo « «M ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven , ist zu haben, ä 50 Pfg ., in der

KmkllmLecü ckss Ts § M .
DL . 8S « 0 .



will, . LIeiir,
Ptterftrahc 8 » .

Cigarren - Han Sl » » g
empfiehlt sein großes Lager in hoch¬

feinen abgelagerten

Cigarrr »
in allen Preislagen. Abgabe von
i/z, oder Vio Kiste an . Circa ein
halbe Million Cigarren am Lag ^/

Prima Hannoversches
chemisch rei » e-

hergestellt nur aus bestem Weizen »
» . Srrstenmalz , Hopfe » , Hefe u.
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Wal
so groß wie Bayerische Biere und sog.
Malzextrakte — aus der Brauerei
O - k« Boeneman «, Hannover ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein seines,
ärztlich empfohlenes, sehr cxtraktreiches
Glesnndheit - biee » namentlich für
Schwache , RecvuvaleScenten ,
Wöchnerinnen und Kinder an
gelegentlichst

dt8 . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannte», oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bierenwird Vorsicht anempfohlen.
(Saccharin ist ein wcrthloser Süßstoff,
aus Steinkohlemheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt ) .

Hochfeine
Molkereikalter,
täglich frisch gebuttert , S Pfund

1,20 Mk .,

feiae Laaltkatter,
S Pfund 1,10 Mk . .

empfiehlt
v . 11lON1886N

Gökerstr . 7. — Wilhelmstr . 12.
Da Bremen großer Rummarkt ist,

kann ich vorzüglichen
stammos - kum

bei 12 Fl . zu Mk. 1,60 pr. Fl . incl.
Glas und Emballage abgeben.

Probekiste mit 2 Fl . Mk . 3,80 franco
unter Nachnahme.

H T . Schmidt , Breme «.

Fahrräder
werden ff . dauerhaft emaillirt in jeder
gewünschten Farbe bei

W. Alber-, Malermeister,
Kopperhürn .

Weiße leinene

so kW groß, gesäumt.
Qualität 200 per Dtzd. 3,00.

210 „ „ 3,50.
220 „ „ 4,25.
230 .. .. 5,50.

,,
tt
// 240

250
260

,/ „
// //
v k,
// »

„ ,,

6.50.
7 .50.
8^ 0.

Weitze B«tift-

Koklsaamtalker
Dtzd. 5,00, 8,00, 7 .00, 8,50.

Matist -

Kohlsaumtücher
mit bedruckter Kante , in vielen
neuen Mustern, Dtzd. 3,50 , 4,50,

5,00, 6,00, 7,50.

MUMM -LUMM
werden schnell und sauber aus-

gesÄhrt .

Wulf L ZMlkseii.

Ampfe^ke:
Neajakrskaikea 100 ML 1 Mk.
Kaetewaffeln 100 ML 1 Mk.

Vitts .
N8. Zu haben beim Kaufmann C . Lübben , Ecke der Grenz-

und Wilhekmshavenerstraße , Bäckermerster Otto Meyer , Bant,
Gefchw. Becker, Bismarckstraße , Kaufmann Rasche, Altheppens.

stüfeiskn - I-i^ tollen iketeetHeu» )
Svsvs . sottsr -k ! Lrorrsrrvrttt urrnaS^ILoN lVas vvuttK kratttsvb « kLr Platts rabodsbosnt
VsrsSHLitr vor vor vvrLLIossQ LodLdrmniKSL 2v soLNtLsrr .vsrssdsrr vir setst ssäerr sivseinsQ unserer bi-gtoUsn mit nsdor^stsLsrrtisr SokmrLMLrLs. «sa sedts djsrsuf dsün LiriLLu5f

I ^ bOQliLi ' clt L vo .
DvieUrr Sskirrdsusr - ctsrana Z.

Lodubl -

OrosstW
H iLgsr tusr am ?1sws —in
2rLtvlLi !ovZkLrtsil

cmä

s/ . E
Roovstr . 94.

Dts von LroüorriSL

ST°/o ^ r bis Lllm L^ vsstsrsösirS m ^ Lrutt -
LoLstsr ULÜ ssrrÄsrstsr

2Ä . Süss .

VatsrlLuLscLörI 'rLUön-
vrivAsnä wirst gebeten, alle ReeknunZeuüber Vorsternnxen

an stell bissixen VaterlLnstiseden Vraueoverein dis rnw 10. k.
Nts . äsm vnterreiekneten wustellen 211 wollen.

Die LkrivktjZnnA nneb äiesern lerwin einxedenäer Keed-
vnllAen dann erst im leisten Vierteijadr nLedsten st»dr«s er¬
wartet weräen.

Milktsßmsksrvn , äen 22 . vesemder 1897.
vor ' LokaiLMSislsp .

v. Lrodu .

LsvdsiUsed« Selcksnstokt -k'LdiM.Sodsnstslnor Lsläsllvsdors !.
Aso verlaus » Lartsr , dsvorwan anLörsvo Lsukt.

s i/7 l/L Z .

in oedvar - , vsi « mul larbiz , glaU,
gemustert , ASKtreiti , vLrrirt sie . kür
Sssslkeiistkr - , SsII- «i»I Srsuttollstts ».
VsrsallL von 80 Lsrti so b-auko tw Laos.
Lssts NsüuWgkisUs tür I ?rivLts .

^ otLsÄ
8 vnfsiafapan ^ ^d^sr kLl . Lod . ä . SrosstErroOL v. LseL».IMML6E LrerLok. S . rorisrBnäeL SorL̂ nv . cklLk.

RsielldsitiAss NustsrlaZer bsi Herrn 8 . ksdrentvlst , V^ilbkimkdsven
Vöherstrasss 5.

von

Gas - u. Wasserleitungen
sowie ReMitmeil

werden fauber und sachgemäß ausgesührt.

D . Z . Zkuklmann .
^ Mechaniken
W Bismarckstrahe 17 am Bismarckplatz.

Wer schnell u. billigst Steilung
finden will, verlange pr . Postkarte die
,,Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Bor »

mittag van 8 — IS Uhr m Hotel
„BanterHof " M « ant Speech »

Tyee ! chmd - « °b
KsLisMmE vsrslells ,

Hyee ! _ Oldenburg .

Me, : ! A 'LII ».
. Wilhelmshaven ,

Hüte ! Male :
Peterstr. 82, Wilhelmstraße I »,

, , . . . Telephon Nr . 41 . Telephon Nr . SS .VsniIIv
in allen

Preislagenbei
k« MM
Roonftr. 84.

Beil -, LfiMtsn -,
Kigmei - mi > Linzrotz -

HMlW .
Lieferant für die Kaiser! Marine.

Import . — Export.

Die neuesten und schönsten

KMM8MSIM
werden in meiner

KooiclsnL - vl ' uo ^ Sl ' Sl
"

MI
geschmackvoll und billig angefertigt. j

Ali - iiir . I litL
BtsmarSstratze .

in bester tzualitüt, Zut Zummirt, nvst stsn sebüvsten
Vardeu ewpüeklt dUUgst

M . 8Ä88 .

Mcksbürm I-ouis LuZsLs,
LLsKrs .rvL8drs .ssoS .

Steven- Vermittelung jeglicher Art.
Specialität : Hotel - und Restaurationspersonal.

vis besten mul schönsten

küM»MlMt«ii. VeMillKkUte»,
tHI8kIi« liMlik »rkll ete .

w- »»n mit cisru pssssnclsn Oauvsets
weräso solort uvä dWssst avgstsrtigt

ooo llsr

Lnsliärusksrsi äss IsZsdlsttss
M . UL «

Lrvupr ! ilLvU8tra886 M . 1 .

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) .
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